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Wiesbadener Bade - ßlaff
Kur- und Fremdenliste.

wrfieint .täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Mk. 3^ refn ê '.nsĉ ^ Amtsblatt ) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
Mk. 360 * MV einen  Monat Mk. 1.50 för Selbstabholer , frei Hans Mk. 11.40,

^ 0̂. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche
Nummern 10 Pfg.

Schrift- und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden 4.
Einrflckungsgebühr für das Bade - Blntt: Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptlivte, unter und neben dem Woehenprogramm JO Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mit. 2. - . Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden. Für Aufnahme an bestimmt vorne-

.  sAriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

fufchtfeare Rechnung,
De , ”f laittzer  J ou mal “ vom 31. Januar berichtet:

bedincniTvrri? 11̂ durch die Waffenstillstands-
herzusfplif ° veiTflichtet, alle Arten von Schäden wieder-
in Fr;mhe„nYWt ĉ e ^ ™ Laufe des Krieges, besonders
Leute hak,!,? Un<* ^ blgien geschaffen hat. Nur wenige
nun»- rii KeinCtn ^EArffk von der Grösse dieser Rech-
Zeitumr̂ ,0 1, u a i^ ^ rden muss . Einige deutsche
50 MinLrvt abtn von  Einer Totalsumme von ungefähr
und rliiz» q 5 ? gesprochen . Sie sind weit davon entfernt,
macht Ehatrung , welche uns von amtlicher Seite ge-
In den rew -U*13* v ê! höhere zerschmetternde Zahlen,
bis zu rion v 01  Gebieten , welche sich von Dünkirchen
Tiefe v™, .i^ gesen in einer Länge von 700 km und einer
von 5 ju .ji- bls ^0 km erstrecken, das ist eine Fläche
unxrefäbr Hektar , wohnte eine Bevölkerung von
gaiL oder Jüm T *?1 Seele? - Auf diesem  ganzen , heute
Minimum Um  ^ ei > zerstörten Gebiet beläuft sich das
Um eimm r r ^brstörten Grundstücke auf 200 000.
dde von diesen Ziffern zu geben, beträgt
Denartpmo Orundstücke von Paris und dem Seine-
und der w/ 11̂ 000. Der Wert des Wiederaufbaus
Milliarden lede rherstellung kommt ungefähr auf 20
Sache achtet^ 611« man aid den  nmtmablichen Wert der
und kcn, !, . ' , an  muss die historischen Monumente
heistelhino - , Oazurechnen: die Zahl der Wieder-
200 Min;™, crr historischen Gebäude beträgt 800 Mül.,
Malereien gemalte Scheiben, Bildwerke, Fresko-
tümlichem 300  Millionen für Gebäude von aiter-
kdt betSoi ^ ’ ^ sammen 1 300 000 Frs . In Wirklich-
Denkmäkr^ ewL ^ M-ir 1" f ie Wiederherstel lung der
stohlenen ^ hharden . Die Schäden und ge-
Sammlunfren ?™ stande der  Museen und öffentlichen
bewevS un®fefähr eine  Milliarde . Der
festgestellten 7in^ ^ ^ aa^ dE von der Versicherung
smck7we ^ I 'Ess beinahe 50 Prozent des Grund-
AndererseS ^ ’ne“11., ganzen, als 15 Milliarden.
requiriSL S ^ verlorene  Nutznießung des
Ü Warenvorrates , der Einrichtung 5 und
w^ L ^ n Handwerkszeuge einen Verlust von
Summe nrnn^ 11f rdeiL dar -. Man hat  also folgende
15 Milliarden - ^ ucke: 20 Milliarden, Einrichtungen:
NutznieMum/ ^ Oustnelle Verwüstungen : 35 Milliarden,
richwf, “ ? , requirierten Warenvorrates , der Ein-
lust von  w! . industriellen Handwerkszeuge einen Ver-

^ enigstena 35  Milliarden dar . Man hat also
iterTuff ™,11*“ 61 20  Milliarden , Ein-
35 MilHarrifn5 Mllliarden> Industrielle Verwüstungen:
" Milliarden, zusammen : 70 Milliarden.
rni/Sü ^ von' Suez  seinen Erbauern
aische P-L. M nnt ’seineifm 3m h?f tZ Wie die franzö‘
schien^ nur 4 Milliarden 700̂ MlMô okosL" "L
ÄKS, * * « “
KiÄ räbhr“ fö fT fsfiras
D^ 200 MM ZU  kuUen, ebenso viel Granatlöcher.
nS wfre m “ entsprechen einer Menge, welche11':\ g ware um eine Strasse von 280 Kilometer Länge
Ä , Breitebi f “ r  v « 6 SteÄ
noth die H- Û m  i^ 11" dem  hnlien der Schützengräben
Ouadm ^ z ^ gnahme von Eisendraht von 28 Millionen
wie inonS aHhil^ UV Denken wir daran ’ dass  mehr
dfl- ET 000 Hektar Land für die Kultur verloren sind,
Kmvt w^ unmöglich und die Gartenerde unter der
oder vZ SCh,WUnden lst- Wenn man so viele Verluste
Ernten der  ergangenen und kommenden
zeSe ’dt wlm hS an4d r’ der landwi rtschaftlichen Werk-
LanStrno und Fruchtbäume , die Zerstörung der

asa!en’ Kanäle und Schienenstränge in Betracht
30 hMSdm ank fÜr diesen̂ Abschnitt auf eine Höhe von

rden kommen. Die Summe erreicht also für

Mittwoch , 3» Februar C9IS.

Frankreich 100 Milliarden . Aber nicht allein Frank¬
reich muss entschädigt werden , Belgien, England und
andere Länder haben gelitten . Diese Zahl kann leicht
verdoppelt oder verdreifacht werden . Man kann diese
Zahlen bestreiten, trotzdem sie nicht übertrieben sind,
sie sind aber der Grösse entsprechend und geben uns
eine Vorstellung von der Schuld^welche auf Deutschland
ruht , von der furchtbaren Last, welche es tragen muss.
Für uns Rheinländer, deren Land das Pfand der Schuld¬
forderungen der Entente ist , beweisen sie, dass die
alliierte Besetzung sehr lange dauern wird , wohl viel
länger, wie man eben glauben will.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Die Literarische Gesellschaft veranstaltet

ihren vierten Vortragsabend am Donnerstag , 7 Uhr
abends im Zivilkasino . Herr Ernst Legal , Intendant
des Nassauischen Landestheaters , wird aus seinem
Schauspiel „ Laetare “ vorlesen . Nach dem Vor¬
trage , 9 Uhr, geselliges Zusammensein im Cafä
Metropole.

— Nassauisches Landestheater . Für heute Mitt¬
woch ist eine Aufführung von Verdis Oper „Rigoletto“
im Abonnement A angesetzt (Anfang 7 Uhr) . Am
Donnerstag findet eine Wiederholung von Bernhard
Sekles so beifällig aufgenommener Oper „Schah-
razade “ im Abonnement B statt (Anfang 7 Uhr).

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Norwegisches Konsulatswesen . Für den

besetzten ' Teil der Provinz hat nach Übereinkommen
mit den betr . Amtsstellen das König!. Norwegische
Vize-Konsulat in Mainz vorläufig die Konsulats¬
geschäfte übernommen . In allen solchen wolle man
sich deshalb an die bezeichnet Amtsstelle in
Mainz wenden . Alle in dem besetzten Teil der
Provinz Hessen -Nassau lebende Norwegische Staats¬
angehörige werden ersucht , sich raschestens schrift¬
lich oder mündlich unter Aufgabe ihrer Adresse an
das Königl . Norwegische Vize-Konsulat in Mainz
zu wenden , von wo ihnen alsdann weitere Mit¬
teilungen zugehen werden.

— Steuerzahlung . Die Zahlung der 4. Rate
hat zu erfolgen am 6., 7. und 8. Februar von den
Steuerpflichtigen der Strassen mit den Anfangs¬
buchstaben W bis einschl . Z und ausserhalb des
Stadtberings . Die auf dem Steuerzettel angegebene
Strasse ist maßgebend.

wc Die französische Besatzung hat einen Ver¬
kaufsladen seit Montag in einem Lokale Ecke der
Kirch- und Schulgasse aufgemacht . In dem Laden
werden militärische Ausrüstungsstücke und Lebens¬
mittel lediglich an die Mannschaften und Offiziere
der Besatzungstruppen abgegeben . v

Neues vom Tage.
~ D,'e trauen in der deutschen Nationalversammlung.

n er den 421 Abgeordneten der Nationalver sammlung
sind nach der Täglichen Rundschau “ 36 Frauen , davon

sozialdemokratische , 3 unabhängige , 5 demokratische, 4
der  OuTZthehen Volkspartei, 3 deutschnationale

nd 1 von der Deutschen Volkspartei . Unter den demo¬
kratischen Frauen ist die Schriftstellerin Gertrud
oaurner , Naumanns Mitarbeiterin , doppelt gewählt.
Die Deutschnationalen entsenden in die Nationalver¬
sammlung Erl . Anna v. Giercke, die Tochter des be¬
kannten Rechtslehrers der Berliner Universität , Frau
Margarete Behm, die eine Zahl von Heimarbeiterinnen
christlich organisiert hat , und Erl. Dr . Käte Schirr¬

53 . Jahrgang.

macher, Danzig . Die Christliche Volkspartei hat zwei
Oberlehrerinnen , eine Schriftstellerin, eine Gewerkschafts¬
angestellte , eine Sozialsekretärin und eine Witwe in die
Nationalversammlung geschickt. Bei der Deutschen
Volkspartei ist Frau Klara Mende-Völker durch die
Doppelwahl von Geheimrat Kahl und seinen Mandatsf
verzicht in Tel tow-Beeskow in die Nationalversammlung
feingezogen.

— General von Lettow-Vorbeck. Die englische
Regierung hat der deutschen Waffenstillstands^
kommission mitgeteilt , dass General v. Lettow-Vorbeck
sich mit seiner Schutztruppe in Daressalam befindet
und der Abtransport nach Europa bald erfolgen soll.
Die Bemühungen um baldige Heimbeförderung der noch
in Feindeshand befindlichen Kolonialdeutschen werden*
fortgesetzt.

— Zur Wiederherstellung der ermatteten Volkskratt
sind an zuständiger Stelle gesetzliche Maßnahmen in
Vorbereitung . In erster Linie handelt es sich um ein
Alkoholgesetz, das; vorwiegend für die Zukunft dem
Alkoholmissbrauch begegnen will . Angesichts 'der
schwierigen Volksemährung und der damit verbundenen
Gefahren, hegt die Bedeutung eines derartigen Gesetzes
auf der Hand . Altere Gesetzentwürfe dürften dabei als
Unterlage dienen, wie das Gesetz zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten und des Geburtenrückganges
Ci , tistlsches vom  Frauenhaar. Die Tugfend des
Statistikers ist die Geduld . Nur mit Geduld war die
Frage , wie,viel Kilometer Haar eine Frau wohl auf dem
Kopfe tragen mag, zu lösen, und die Statistiker haben
darauf auch in langen und mühsamen Feststellungen
eine Antwort gefunden. In der Regel sind die blonden
Frauenhaare üppiger und dichter als die dunkleren.
Eine dunkelhaarige Frau trägt durchschnittlich eine
Haarmenge von insgesamt nicht weniger als 70 Kilo
meter mit sich hemm , während eine üppige Blondine
bisweilen sogar 135 Kilometer und selbst eine noefa
grössere Haarmenge erreicht. Dagegen ist das
dunklere Haar stärker und widerstandsfähiger , es kann
eine Last von 113 Gramm tragen , ohne zu zerreissen
während das hellblonde, goldschimmemde Haar bereite
bei 68 Gramm bricht.

“ Fme Milliarde. Man liest und spricht jetzt viel
von Milliarden, schreibt die „Deutsche Handelswacht“
aber die. wenigsten Menschen vermögen sich eine genaue
Vorstellung davon zu machen. Vielleicht gelingt es
ihnen aber eher, wenn sie sich folgende Zahlen ver-
gegenwarhgen . Eine Milliarde wiegt in Silbec
5 Millionen kg, m Gold 322 580 kg, in Hundertmark¬
scheinen 11590 kg. Wenn ein Mann 100 kg trägt
waren - für den Transport einer Milliarde erforderlich:
m Tausendmarkscheinen 18 Mann, in Hundertmark-
schemen 115 Mann, in Silber 50 000 Mann. Eine
Miüiarde m Tausendmarkscheinen würde 2000 Bände
von je 500 Blättern umfassen.
R arner ikanische Studienkommission in
Berlin . 21 amerikanische Offiziere haben am
29. Januar Köln verlassen , um in Berlin die poli¬
tischen Fragen zu studieren . Sie reisen im Auf¬
trag der interalliierten Waffenstillstandskommission.

— Zu unserer Notiz „Was heisst Bolschewik !"?
schreibt uns ein Leser folgende Ergänzung : Bol¬
schewik kommt von dem Komperativ von bolschoi
= gross , nämlich bolsche — mehr , wie Menschewik
von mensche — weniger . Das erste sind also die
Leute , die mehr  wollen , die anderen diejenigen,
die weniger  wollen , man spricht auch von Maxi-
malisten und Minimalsten . In deutsch würde man
für die ersten „unabhängige Sozialdemokraten “, für
die letzteren „gemässigte Sozialdemokraten “ sagen.
Tarant wörtlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)
v«rm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3&90.

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242 u.  2376.
äjeü . Fahrkarten -Aasgabe . Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarteu und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin.
‘Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten fieltkarten,
Gepäckscheine und Gepäck Versicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurfick-
genommen . — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von allo*

ZUgun . Schlafwagenkarten.
Reisegepäckversictening . Reiseunfaüversiclienmg.

Weinhaus Schulze Weberaasse 23 9. «

Behagliche elegante Räume
WEINE ERSTER FIRMEN

Ab 6 Uhr: Erstklassiges Kiinstler -Konzert.
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Vormittags-Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Xochforunnen - Trinkhalle.

Mittwoch,  den 5. Februar 1919. Nr . ZS. Nr . 36.

Vormittags 11  Uhr,
1.  Choral : „Wer nur den lieben Gott lässt walten 4
2 . Ouvertüre zu „Nakiris Hochzeit “ Lincke
3. Preisiied aus „Die Meistersinger “ Wagner
4 . Walzer aus der Operette „Schwarz-

waldmädel “ . . . Jessel
5.  Fantasie aus „Bajazzo“ . . . . Leoncavallo
ß. Die unvergesslichen Augen, Lied . Kutschera

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Kammer-Unzart
Mitwirkende:

Die Herren: Konzertmeister Wilhelm Wolf (Violine)
Ludwig Schotte (Violine), Ernst Groell (Bratsche).

Max Schildbach (Cello).
Vortragsfolge,

Taget
Sach den Ai

1. Quartett für 2 Violinen , Viola und
Cello in A-moll, op. 29 .

Allegro ma no» troppoAndante
Menneito
Allegro moderato.

Franz Schubert

. Quartett für 2 Violinen, Viola und
Cello in D-dur . . W. A. Mozart

Andante* 0 tug , Frl ., Mainz
Menuetio ? rhef’  Vf ° Ifizier
A11es/rpl in  äemdt , Hr , Neuds
Allegretto Jesdorf , Er . Kfm.

. Hie Itingangstüren des Saales und der .Galerien werd o Ungel , Er .,
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in den Vielter , Er . KfmfJnv/vh IT - 4-_ 1 ' T». .. .. i* l -rT ' J<• . , - >- - - uuu um
durch K ingeizeichen bekanntgegebeneri Pausen geöffnet.

4'

Jeder Fremde liest
das „BADEBLATT“

KOS1QME
MÄNTEL

PELZE
j. HERTZ

DAMEN-MODNEN LANGGASSE20

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE

Kaffee Reichskanzler
und Weinstuben.

Bärenstrasse 6.
Vornehm gemütlicher Aufenthalt.

906

■<m Weine erster Firmen, -ga®
TägSiehi erstklassiges KiSnstler-iConzert.
. ü . E^ert,

Srainfeld , Er ., And
Sieidenbach , Er . m
äuchat , Er .,
Buichardt , Er . m.
Burck , Er . Leutn .,
Öietzel , Er . Kfm
KN , Fr .,
Dimpfl, ’Fii ., Fürth
Dubort , Er .,
Ebresmann , Er .. &
Eller , Fr .,
Endres , Er , Gutsbe
Eselienbrenner , Er.

“ Gerhard , Er ., Kais
Eröbelbecker , Er ., 5
j&oldberg , Er . Kfm.
ffranbner , Er . Kfm
Haberkamm , Er ., I
Hagemann , Er . Kf :i
Henkel ' Er . (Kfm
Hilgers , Fr .,
Po fl mann , Frl .,

' Höhl , Er . m . Fi-.. <
Kaiser , Er . m Fr
Kaiser , Er . Kfm . m

. Keller , Er ..
• Kirdorf , Hr ., Caub

Koch , Er ., St . Goa
Kxyniecke , Fr ., Kie
Maiknmmer , Ei-Kn ‘ ■ -Annickel , Hr , Kfm.

■ „ Hl ' Direktor
s« « Sä»äB» ' Kaut -heaume , Er .,

ORIENT-TEPPICHE
Ludwig Ganz a. ». i . Wiesbaden

Wilhelmstrasse 12 ■ ■

KONSTANTINOPEL.
SMYRNA.

Thermal- und Süßwasserbäder, Kohlensäure- und Sauerstoff¬
bäder, Heißluft- und Dampfbäder, elektr Lichtbäder,Wärme¬
behandlung nach Dr. Tyrnauer, Fangopacküngen, elektrische
Wasserbäder, Wasserkuren, Massagen, Moor- u. Sandbäder.
Raum- und Apparat- Inhalation mit Wiesbadener Thermal¬
wasser, Weilbacher Schwefelwasser, ätherischen Wen,

Sauerstoff usw. Pneumatische Apparate.

Badhaus zumSchützenhof
Thermalbäder mit Ruhegel.egenheit.

Neu eröffnet!

Weinstube u. Restaurant
ROLAND

5 Spiegelgasse t» 657
- 2 Minuten vom Kurhaus und Theater . —
Naturreine Weine . Zeitgemiisse Küche.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Tcekonzert

(4 1/, —6 Uhr.)

Tee oder Kaffee mit Gebäck Mk. 3.
915

MAS SÄUISCHER
KUNSTVEREiN

WIE SB. GESELLSCHAFT
FÜR BILDENDE KUNST

FEBRUAR- MÄRZ.

SONDERAUSSTELLUNG

JOSEFEBERZ
GEMÄLDE ZEICHNUNGEN

GRAPHIK.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 9— 1 UHR

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

905

Ratskeller der
^ Stadt Wiesbaden V

Kölnischer Hof“2 ? ‘
Familien -Hotel :: Kur- u. Badehaus

mit eigenen Thermalquellen am Kochbrnnnen.
Elektrisches Licht . Zentral -Heizung. PersoH«»-Anfang

Zimmer mit und ohne Pension.
Massige Preise . —

Spezial-Mimik fler Pschorr-BrauereiI
Mittagstisch im Abonnement MK. 3.50
== Hbendplatte MK. 3 .50 — -

Täglich von xjt l  Uhr ah:

——- Künstler - Konzert — -
Pschorr-Brfiu vom Fass.
Walrat  37 Qoetßestuöe«m »»»«

Tjotef frankfurter7}of
Spzziafität : fttjeingauer Originaf- Weinz.

31

Vormals

Kaffee „U S"
und Kinephon-

Tnunusstr . 1, nah
Allein -Erst -A

Wiesbadener Weinstuben
Marktstrasse 26 .

täglich Künstler-Konzert.
Schönstes Fam iien -Kaffee . ln .den Hauptrolle^

am Platze 658,; _ Wiener Sch
Tl .n 7,i i- i

—- - -- - - Lusts

Fremdenheim .d;eL<id™̂
Anfang 4 Uhr.

im Blumenhaus Jung
652 _ Tel. 6528

Kleine Burgstrasse 2

Sonnige Zimmer
mit Frühstück von Mk 3.50 an.

PAI
Wohn- u.Schlafzimmer
eleg möbl. ln  Villas

zu venu. Kapellenstr. 49. Tel. 605!

Jeden

Tee-
Husten,Atemnot,

l Wersöhteimufäg.
Schreibe allen Leidenden gerne uni'
sonst, womit ich mich von meinem
schweren Lungcnleidenselbst betreite.

Heinrich Dejcke, Wackersleben,
Provinz Sachsen. 916

Auch bei Hautjucken,Flechten, Krätze,
offenen Beinge-chwüren gerne umsonst,

Auskunft. Eückmarke erwünscht.

17
ist .die N

Brünen
3 Mittel

— an der
Besorgen alles

Tiiülin-Tiieoter Inhaber Karl
Kriegsinv

Kircbgasse 72. Telefon .61371
Samstag , 1. Februar und folgende
Tage nachmittags 8—10 Lhr an¬
lässlich des 5 jährigen Be¬
stehens des Thalia - Theater»

Jutiläums-Festprogramm
Der fliegende
Altfriesische Volkssage in 5 Akte*

Musik von Richard Wagner.
Halletttänze des Ballettcorps de*
DentschenOpernhauses Charlotte »'
bnrg unter Leitung von Mary

Zimmermann . '
Eintrittspreise : 1.50 bis 4.— Mk«

Auch für die Jugend erlaubt1

Jahrg

Vorverkauf : Vormittags 11—1 Ubf
nnd nachmittags 4—6 Uhr an def

Theaterkasse.

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — TeL 6187.
Erstaufführung!
(Kain 4. Teil)

Das Tor der Glückseligkeit«
Schicksals -Tragödie in i Akte« ,

in der Hauptrolle:
LUDWIG HARTAU.

Lustiges Beiprogramii |"

Sei den
Versammlung
lohne die Krel

Oom Regterm
!- auf 8

H. auf 3
III . auf 3
W . auf 3
V. auf $

VI. auf l
VII . auf £

t  Die zueJM . w (iImmen erb
Gewählt
1) —

3) Prof
4) ReniI
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tun . Frl .. Mainz ^

der .Galerien werd . ii
Jossen und nur in den
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tilg , Frl ., Mainz
lerbey , Hr . Offfziei.
äeindt , Hr ., Neudamm
lesdorf, *LHr. Kfm . m. Fr-, Frechen - .Singel. Hr ..
iöcker Hr Kfm ., I ser lohn
Srainfeld , Hr ., Andernach

fc B? ’ » * “ •

LNL LL -

Dimpfl, Frl ., Fürth
Du hört , Hr .,
ghvesmaim , Hr, . SaarbrückenEller , Fr .,

Steinhardteriiof
tt ’w r.- Kftn -’ Braubach

ß Hr -> Kaiaersiautem
gobelbecker , Hr , München
Eoldberg , Hr . Kfm , Pforzheim
ptraubner , Hr . Kfm , Frankfurt
Haberkamm , Hr .. Bonn

m. Fr , Biebrich
EÄ K<"-Eoffmann,JY1öhl,

ithalt.
anzert.

R . Egert.

ormals

Hr rti. Fr , Griesheim
» •aiser , Hr . m . Fr,
z-?i|9ei ’ S 1' B-km. m . Fr FrankfurtHeller , Hr,
"Tirdorf, Hr , Caub
-och, Hr , St . Goarshausen
-rymecke ., Fr , Kiel
faikummer Hr . Direktor , Aachen

K - Kfm , Frankfurt
m^g tor ’ Saarbrücken

(Karlshof
Grüner Wald

Nerostr . 24
Karlshof

Zur Sonne
Royal

Europäischer Hof
Zum Posthorn

Zur Sonne
Bellevue

Grüner Wald
Taunus -Hotel

Zur Sonne
Pfälzer Hof

Zur Sonne
Gasthof Krug

Kronprinz
Haus Wenden

Nonnenhof
Reichspost
Nonnenhof

Hotel Vogel
Grüner Wald

Union
Europäischer Hof

Kronprinz
Hospiz z.  hl . Geist

Zum Erbprinz,
Nonnenhof

Hotel Berg
Hotel Berg
Zur Sonne

Pfälzer Hof
Zur Stadt Biebrich

Grüner Wald
Hotel Berg-
Hotel Berg

Gasthof Krug
Tfä'Pfälzer Hof

Maillard , Hr,
Martin , Hr . -Kfm , Köln
Maurer , Hr . Tierarzt Dr , Idstein
Mayer , Hr . Kfm , Neustadt (Haardt)
Merz , Hr , Idstein

Pfälzer Hof
Taunus -Hotel

Nonnenhof
Reichspost

Grüner Waldmerz , nr , - - _ - - - -
Minor , Hr . m. Sohn , Holzhausen (Heide ) Rheinischer Hof
Nunn, ’ Hr , Biebrich Zur Sonne
Ballert . Hr .. Zum Erbprinz
von Bauer , Fr , Mainz Grüner Wald
Rehfeld . Hr . Kfm .. Solingen Gasthof Krug
Reif . Hr . ni . Fr , Ulmen . Zum Posthorn
Reihmons , Hr , Rambach Pfälzer ,Hof
Reuscher , Frl , Bingen Münchener Hof
Risch , Hr . Hauptm , Grüner Wald
Rolland , Hr , Rambach Pfälzer Hof
Rothschild , Hr . Kfm , Grüner Wald
Seherr , Hr . Kfm . m . Fr ., Mainz Metropole u : Monopol
Schmelz , Fr , Zum Erbprinz
Schneider , Fr , Lg .-Schwalbach , Pfälzer Hof
Schneider , K , Fr , Lg .-Schwalbaeh Pfälzer Hof
Schubbach , Hr , Zum Erbprinz
Schwarz , Hr . Kfm , Saarbrücken Taunus -Hotel
Steigerwald , Hr . Kfm , Frankfurt Gasthof Krug
Stein , Hr . Kfm . m . Fr , Zum Posthorn
Steinle , iHr. Kfm , (Karlsruhe Union
Sutter , Fr , Gasthof Krug-
Vetter , Fr . m . Töchter , Rüdesheim Grüner Wald
Viessant , Hr . Rent , Gau -Algesheim Metropole u . Monopol
Weiss , Hr , .Limburg Münchener Hof
Werner , Hr . Kfm , Taunus -Hotel
Wilke , Hr . Kfm , Kelkheim Villa Frank

Nach den Anmeldungen vom
Albrecht , Hr . Kfm , Mainz
Basler , Hr , Mainz
Bauer , Fr . m . Tochter , Mainz
Bauer , -Hr , Igstadt
Baumgärtner , Hr,
Becker , Fr , Neuwied
Boithel , Hr . Kfm , Mainz
Disper , Frl .,

3 . Februar 1919
Villa Borussia

Heidelberger Hof
Villa Borussia

Pfälzer Hof
Grüner Wald

Nassauer Hof
Villa Borussia

Rose

Froese , Hr . Kfm . m. Fr , Diez Pfälzer Hof
Fuscher , Hr . Kfm , Köln Grüner Wald
Hammesfahr , Hr . Prof , Mainz Villa Borussia.
Heiland , Hr . Kfm . m . Fr , Schwarzer Bock
Herpeil , Hr . Bürgermeister , St . Goarshausen Grüner Wald
Hoffmann , Hr . Kfm , Kreuznach % Goldenes Kreuz
Holloway , Hr . m . Begl , Bonn Grüner Wald
Horeneyk , Hr . Kfm , ' Grüner Wald
Horenczyk , Hr . Kfm , Frankfurt Grüner Wald
Hügel , Hr , Grüner Wald
Ihm , Fr , Mainz • Dahlheim
Kinzele , Hr . Kfm, , Luxemburg Schwarzer Bock
Krahl , Hr , Grüner Wald
Krämer , Frl , Pfälzer Hof
Kunkholz , Hr . Kfm , Mainz Villa Borussia
Landauer , IHr. -Fahr , Idstein . Rose
Lanzgen , Hr , Idstein Hotel Berg
Linkenbach , Frl .: Pfälzer Hof
Linzler , Hr , Paris Schwarzer Bock
Messert , Hr . Weingutsbes ., Nierstein Grüner Wald
Meyer , Hr . Kfm , St . Goar Grüner Wald
Moosbach , Hr , Solingen Zum Lloyd
Baues , Hr . m . Begl , Zum Erbprinz
Randau , Hr . m . Begl , Grüner Wald
Reichardt , Hr . Weingutsbes , Nierstein Grüner Wald
Rauterberg , Hr , Aachen Pension Weber
Lalov , Fr , Mainz Hotel Berg
Schillinge , Hr , Eltville Grüner Wald
von Schleinitz , Exzell ., Fr , Hotel Oranien
Schmäh !, Hr . Kfm . m. Fr„ Mainz Rpse
Schnorrenberg , Hr . Direktor , Idstein Rose
Scholler , ,Frl , Aachen Hospiz zu den Bergen
Schumann , Hr . Kfm , Solingen Grüner Wald
Sehmeyer , Hr . Ing . in. Fr , .Nohfelden Grüner Wald
Shields , Hr . m. Begl , Grüner Wald
Sternberg . Hr . Amtsgerichtsrat m . Fr , Büdesheim

. . Grüner Wald
Stra , Hr , Grüner Wald
Walz , Hi -, Kastei Pfälzer Hof
Weil , Hr . Kfm . m . Fr , Geisenheim Nassauer Hof
Wendlin , Hr . Kfm . m . Fr . u . Begl, . Mainz Villa Borussia
Wickel , Hr . Rent . m . Begl , Hessischer Hof
Wiethaus , Frl , Neuwied Haus Dambachthal

B a y gtf — — - — — -
Kinephoii-Theater.

3P Weinstuben*™uSr„i T1:6
Stißr-Jlonzert.PlnSPlel zwis<*en Traumu.Leben
Pon, tt . \ Akte, - Tr ™ t  4 Akte
p £ tze 658 ** ”r” ptt f cn  hervorragendePlatze 6o» « lener Schauspieler.
88* ee *Ä PMK » t* “ .“ « »es , urfideles Albert Paulig-
- - Lustspiel

Mit Rat und Tat
die Leiden, eines Hausbesitzers.lenheim . , --

Anfang 4 Uhr.
inaus Junq^
. 6528 |
rgstrasse 2

Zimmer
von Mk 3.50 an.

Ende 10 ülir.

Monopol-Lichtspiele.
Wilhelmstr . 8 Haltest . Rheinstr.

LORI LEUX
in dem sensationellen Zirkus-Schauspiel

Die Geschichte einer
Kunstreiterin

4 Akte
Leen , Artist . . Hermann VALLENTIN

Angenehme Zeitgenossen
Fideler Schwank in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr . — Ende 10 LThr.

Nach Südamerika
mit dem König!. Holland. Lloyd.

Kablnen -Reservierung durch General -Agentur

Born &Schottenfels
lotel Nassauer Hof Telefon 630

Gepäck-Versickerung = Gepäck-Transport. J

Christliches HospizI
Oranienstr. 53. Telephon 2689.

Zimmer mit und ohne Pension . Bäder.
Gute Verpflegung zu mässigen Preisen,

Heim für erwerbstätige Damen.

671 Mif tagstisch
einzeln Mk. 2 50. Monatspreis Mk. 2 .—

chlafzimmer
bl. in Villau
:nstr . 49 . Tel . 665!

.10t

PALAST-HOTEL
Kranzplatz.

Jeden Mittwoch und Sonntag
Tee -Konzert

Ab 4 Uhr.

im
Wintergarten.

865

teimung.
Idensen gerne uni-
niich von meinem

eiden s -löst beireite,
e, Wackersleben,

Sachsen . 916
:cn,Flechten , Krätze,
vüren gerne umsonst,
onarke erwünscht , i

1710
ist die Nummer der

Brünen Radler

Theater
9 Mittelstrasse 3,

— an der Langgasse . —
Besorgen alles schnell und billig.

Inhaber Karl Ludwig,
Kriegsinvalide . 775

Telefon 6137.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . H . Rancli.

Fernsprecher 49.
Mittwoch , den 5. Februar 1919,

Dutzend - u . Fünfzigerkarten gültig.
Der gute Ruf

Komödie (Neubearbeitung ) in 4 Akten
von Hamann Sudermann.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 91/s Uhr.

♦' IMarkenfrei

Prima ostfriesischer Brenntorf
für Hausbrand (Stubenöfen ) und
besonders für Zentral - Heizungen

geeignet, wird in jeder gewünschten Menge zu Rk . 8 .25 je Ztr. am städtischen Lager¬
platz Westbahnbof und städtischen Gaswerk , Mainzerstrasse 142

abgegeben.
Bestellungen werden an den Kassen: Kohlenbescliaffiingsamt , Graben«
strasse 1, Städtisches Gaswerk , Mainzerstrasse 142 , entgegengenommen.

♦♦
♦♦
♦
♦♦
♦♦
♦♦

Stadt, Kohlenbeschaffungsamt.

♦
♦
♦
♦
♦

ruar und folgende
g < 3—10 Ihr an-
jältrigen Be-

lulia - TheaterS

estprogramm
egende
inder
kssage in 5 Akt #*
ihard Wagner.
1 Ballettcorps de*
liansesCharJotten-
tung von Mary
rmann.

Hmtsblött der Residenzstadt Wiesbaden
Kmtlicheverössentlichungen.

<. Jahrgang Nr . 21. Mittwoch , den 5. Februar 1919. 7. Jahrgang Nr . 21.

1.50 bis 4.— Mk.

ugend erlaubt!
mittags II —1 IJM
4—6 Uhr »» 4*1

srkasse.

•ichtspiele
tttbildbühne.
i. - TeL 61*7.
Ehrung!
t. Teü)

Glückseligkeit.
»die in 6 Akt « ,
auptrolle:
HARTAU.

Bekanntmachung
»eriammlunü N ? " i zur verfassunggebenden deutschen National-
(obmÄrrih I * 2öaf)It(ei,e' der die Provinz Hessen-Nassau
»om » I - f Schaumburg und Schmalkalden ), den Kreis Wetzlar

f Tf IUÄl ätr  J o6tenä s°wie Waldeck umfaßt n En
D »» ^ Dißmann . . 42980 Stimmen,II . auf Wahlvorschlag Lnvve 0 ,01

IV auf MüUer - Fulda  187579 l
w ^ - Wahlvorschlag Rießer . . . 64465

yi ' ““l I " t0 # a9 Scheidemann . 463113 '
vtL  I Wahlvorschlag V - idt . . . . 106078

I . ouf Wahlvorschiag Waßmann . 279 "
»uldal IV vereinigten Wahlvorschläge III (Müller-
Tttmm, » ^ halten “ V1 (Söfibt> somit zusammen 358122

«ewühlt find-':lIRFir,* ‘
4t Fl ng,M °rburg a . L,
i)  Rentner Richard Müller , KÜlda"

Joseph Becker. Berlin, '

lproxraMii^

Ä »taer, «mm,
7 Albert Schwarz,  Frankfurt a . M.
" ^ dttfitätsprofessor Geh. Justizrat Dr . Jakob Ri eher.

8) VEsbeauftragter Philipp scheide mann , Berlin -Steglitz,
9 Schriftsteller Dr . Max Quarck,  Frankfurt a . M . *

10) Stadtverordneter Georg Thöne,  Cassel,
11) Schriftsteller Gustav Hoch , Hanau.
12) Schuhmachermeister Friedrich Brühne,  Sachsenhaufen,
13) Ehefrau Johanna Tesch , Frankfurt a . M,
14) Rechtsanwalt Dr . Hugo Sinzheim er,  Fraulfurt a . M,
15) Pfarrer Karl Bei dt , Frankfurt a . M.
Cassel , den 26. Januar 1919. 769

Der Wahlk«m« iflar des 19. Wahlkreises für die
Wahlen zur verfaffunggebendeudeutschen

Nationalversammlung.
Fritsch,  Oberlandesgerichtsprkkfident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbade», den 1. Februar 1919.

Der Magistrat.

«eku »»tmachu»U.
Der Reichskommisfar für die Kohlenverteilung schreibt:
„Einer der Hauptanlüsfe zur Kohlenverschwenduna ist der

schlechte Zustand , in dem sich in fast allen Haushaltungen Die Ofen,
Küchenherde und Zentralhetzungen infolge der Abnutzung in vier

Kriegsjahren befinden, während deren fast keine Reparaturmdglichkeit
vorhanden war . Man kann ruhig annehmen , daß diese Verschwendung
an wertvollen , jetzt unersetzbaren Brennstoffen in den Großstädten
ein Viertel bis ein Drittel des Gesamtbedarfs an Kohle und Kok«
für den Hausbrand ausmacht.

Diese Verschwendung muß angesichts unserer trostlosen Kohlen¬
lage jetzt aufhören . Öfen , Herde und Zentralheizungen muffen
jetzt so schnell wie möglich repariert werden. Personal und Material
ist vorhanden : es sind genügend Töpfer , Zentralheizungsmonteure
und Ofensetzer aus dem Felde zurückgekehrt; die Beschlagnahme der
erforderlichen Werkstoffe ist aufgehoben.

»n alle Hausbesttzer und Mieter ergeht die dringende Auf-
fordernng, sofort alle Heizeinrichtnngenihrer Wohnungen gründ¬
lich nachfehen und in Stand setzen zu laffeu.

Die uns am Ende des Winters voraussichtlich fehlende Menge
unserer Hausbrandkohlen kann nur durch Ersparnis im Betrieve
in den nächsten Wochen zum Teil h-reingeholt werden und diese
Ersparnis ist nur möglich, wenn alle Feuerungen in gutem
Zustande find." 7

«i . sdadr « , d«n 37. Januar 1919.
DemobilmachnngS -AuSschn»

Wiesbaden (Etadt ) .
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Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus-
bedarssartikel in Wiesbaden vom 26 .Jan . bis l .Febr . 1919

<Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug

Warenart und -menge
Häufigster

Preis in Mk.
von bis

Lutter , Eier, Käse und Milch
Margarine . .
Frische Eier . . . . .
Vollmilch . .

Kartoffeln und Zwiebeln
Etzkartoffeln, deutsche . . . . . . .

Gemüse
Weißkraut . . . .
Wirsing.
Rosenkohl . . . .
Grünkohl (Winterkohl ) . . . . . . .
Gelbe Rüben . .
Schwarzwurzel.
Rote Rüben . . .
Weiße Rüben . . . . . .
Erdkohlrabi . . . . . . . . . .
Blumenkohl (hiesiger) . . . . . . .
Meerrettich.
Sellerie . .
Feldsalat.
Rettich . .

Geflügel und Wild
Wans . .
Enten , junge . . . . . . . . . .
Hahn . .tuhn. .apaune . . . . . . . . . . . .
Taub » . .

Fleischwaren
Die übrigen Fleischpreise werden nur einmal

im Monat notiert und veröffentlicht
Fleischwurst.
Leberwurst . .
Blutwurst , frisch . . . . . . . . .
Roßfleisch . . .

Hülsensrüchte und Mehl
im Großbezug

Wrizmmrhl Nr . 0 . . . . . . . .
Brot

! kg
1 St.

1 Liter

660
—.62
—.60

6.60
—.62
— .60

1 kg —.19 —.1»

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
ISt.
l @t
1 kg
1 kg
1 St.

—.28
—.40

2.40
- .42
- .26
2.—

—.32
—.14
—.14

1.—
—.50

1 —
2.—

—.40

—.68
—.40

2.80
- .50
- .44
.2 80

— .32
—.80
- .20
4.-
2.
1.20
4.60

—.50

1 kg 24.— 24.—
1 kg 24 — 24.

Schwarzbrot (gemischtes Brot aus Roggen-
und Weizenmehl) .

DeSgl.

Äolonialwaren
rpeisebereitung Nr . 0

} kg 20.— 22.-
1 kg 20 .— 22.
1 kg 22. - 22 —
ISt. 4.80 4.80

1 kg 5.— 5.—
1 kg 3.60 860
1 kg 3.60 3.60
1 kg 2.80 3.60

100 kg 54.- 54.-

1 kg —.50 — .50
1 Laib —.65 —.65

1 kg —.58 - .58
1 kg - .88 — .83
1 kg 1.10 1.10
1 kg —.28 - .32

Weizenmehl zur
Gerstengraupen
Zucker, harter . 1 kg
Speisesalz.

Heiz- und Beleuchtungsstoffe
Stnnkohlen , gemischte . 50 kg 4 30 ab Bahnlager

. „ . . . . 50 kg 4.80 ~
Braunkohlenbriketts . . . . . 50 kg 435

, . . . . . 50 kg 3 .85 , Bahnlager
Statistisches Amt.

Bekanntmachung.
Nr . F . R . 1110/12 . 18. K. R . A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil¬
machung wird folgendes angeordnet:

Artikel I,
Die Bekanntmachung Nr . W . I . 1772/5 . 17. K. R . A., betreffend

Beschlagnahme und Höchstpreise von Tierhaaren , deren
Abgängen und Abfällen sowie Abfällen und Abgängen
von Wollfellen , Haarfellen und Pelzen vom 1. Juni 1917

und
die Nachtragsbekanntmachung zu der obigen Bekanntmachung

Nr . W . I . 1070/10. 17. K. R . A. vom 15. Dezember 1917 treten
außer Kraft.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 4. Januar 1919 in Kraft.
Berlin, den 4. Januar 1919.

Kriegs-Rohstoff-Abieilung.
Wolffhügel.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden, den 31. Januar 1919.

Demobilmachungs-Ausschuß Wiesbaden(Stadt).

Berlin , den 20. Dezember 1918«

Bekanntmachung.
Bei dem Temobilmachungsamt laufen fortgesetzt Anfragen

rin , bezüglich Auskunft über Beschaffung von Ärbeitsaufträgen.
Cs wird deshalb bekannt gemacht, daß sich die Interessenten dieser-
halb zu wenden haben an den

1. Fachausschuß für hie Eisen - und Stahlindustrie . Geschäfts¬
stelle beim Verein deutscher Eisen- und Stahlindustrieller . Berlin W.,
Linkstr. 25, Tel . Lützow 6008 . Geschäftsführer Dr. Reichert.

2. Fachausschuß für den Maschinenbau . Vorsitz : Geheimrat
E . v. Borsig , Tegel . Geschäftsstelle beim Verein deutscher Maschineu-
bauanstalteu , Charlottenburg 2, Schillerstr . 1011 , Tel . Steinplatz
6880 . Geschäftsführer : Dipl .-Jng . I . Kirchner.

3. Fachausschuß für Lokomotivban . Vorsitz : Geheimrat
E. v. Borsig , Tegel . Geschäftsstelle bei der Firma A. Borfig,
Berlin -Tegel . Berlinerstr . 19/37 , Tel . Tegel 250 . Geschäftsführer:
Dipl .-Jng Hagemann.

4. Fachausschuß für Feinmechanik . Vorsitz : Direktor Fried¬
rich Hahn , i . Fa . C. P . Goertz, A.-G ., Berlin -Friedenau , Rheinstr.
45/46 . Geschäftsstelle: Wirtschaftliche Vereinigung der Deutschen
Gesellschaft für Mechanik und Optik . Berlin N’W.  7 , Dorotheenstr.
53, Tel . Ztr . 12631 . Geschäftsführer : Dr . Reich.

5. Fachausschuß sür Elektrotechnik . Vorsitz : Direktor Henrich,
i . Fa . SiemensSchuckert , Berlin W 15, Kurfürstendamm 179,
Geschäftsstelle beim Zentralverband der deutschen elektrotechnischen
Industrie , Berlin W 8 , Corneliusstr 3.

6. Fachausschuß für die Fahrzeugindustrie . Vorsitz : Geheimer
Baurat Schrey , Geschäftsstelle: Verband Deutscher Waggonfabriken
G. m. b. H ., Charlottenburg 2, Bleibtreustr . 201 , Tel . Steinplatz
14865.

a) Unterausschuß für Schienenfahrzeuge , Vorsitz: Geheimer
Baurat Schrey , Geschäftsstelle : Verband Deutscher Waggonfabriken
G . m. b. H., Charlottenburg 2, Bleibtreustr . 201 , Tel .' Steinplatz
14365.

d) Unterausschuß für Straßenfahrzruge mit motorischem
Antrieb. Vorsitz: Direktor G. Sperling, Geschäftsstelle: Verein

Deutscher Motorfahrzeugindustrieller , Berlin W 8, Unter den
Linden 12/13 , Tel . Ztr . 7905 u. 7937.

c) Unterausschuß für Straßmfahrzeuge ohne motorischem
Antrieb. Vorsitz: Generalsekretär Kurt Sachisthal, Geschäftsstelle
Vereinigung Deutscher Wagen - und Karosseriesabriken , Berliw
Lichterfelde Schillerstr . 22, Tel . Amt Lichterfelde 426.

ä) Unterausschuß für Fahrräder und Laternen . Vorsitz
Dr . Timpel , Brandenburg a. d. Havel , Ritteistr . 19, Geschäftsstelle:
Verein Deutscher Fahrradindustrieller e. V . Brandenburg , Ritter
ftraße 19/Tel . Amt Brandenburg 173.

e) Unterausschuß für die Flugzeugindustrie . Vorsitz: Direktor
Kafinger , Berlin W , Geschäftsstelle: Verband Deutscher Flugzeug¬
industrieller G . m. b. H., Berlin W ., Schöneberger Ufer 40, Tel.
Lützow 710.

7. Fachausschuß für die Metallwarcnindustrie . Geschäfts¬
stelle: Reichsverband der Metallwarenfabriken Berlin W . 62,
Bayreutherstr . 26, Tel . Nollendorf 3570 und 71. Geschäftsführer
Dr . Kramer.

8. Fachausschuß für Schiffbau . Borl . Vorsitz : Dr . Blohm,
i . Fa . Blohm u. Voß , Hamburg . Geschäftsstelle: Kriegsausschuß
der Deutschen Werften Hamburg 11. Neuebuxg 17/1.

9. Fachausschuß für Brückenbau und Eisenkonstruktion.
Vorsitz : Dr . log . Fischmann , Geschäftsstelle: Dr. Ing . Fischmann,
Deutscher Eisenbauverband , Berlin W. 9., Linkstr. 16, Tel . Lützow

10. Fachausschuß -für Kleineikenwaren . Vorl . Vorsitz: Dr.
Moebius , Berlin W. Linkstr. 25 . Geschäftsstelle : Berlin W. 9.,
Linkstr. 25, Tel . Lützow 6008.

11. Fachausschuß für die Chemische Industrie . Geschäfts
führender Ausschuß : 1. Di . Horney , Verein zur Wahrung der
Interessen der Chemischen Industrie ; 2. Bruns , Verband der
Fabrikarbeiter , Sekt . Chemie. Geschäftsstelle: Berlin , Friedrichstr . 100,
Tel . Zentrum 6900 (Geh. Rat Haber).

12. Fachausschuß für das Transportgewerbe . Geschäfts-
führender Ausschuß : 1. Generaldirektor Wussow, Große Berliner
Straßenbahn .A.-G -, Berlin W . 9, Leipziger Platz 14. 2. Döring,
Deutscher Transportarbeiter - Verband , Geschäftsstelle: Leipziger
Mab 14, Tel . Zentrum 10611.

13. Fachausschuß für die Spielwarenindustrie . Geschäfts-
sührender Ausschuß : 1. Heinrich Weidmann , Berlin 0 . Am
Kölnischen Park 2IV . 2. Dr Herle . Berlin W  35 , Kurfürsten-
straße 187II . Geschäftsstelle: Berlin W 35, Kurfürstenstraße 137II,
Tel . Kurf . 6707.

14. Fachausschuß für die Kaliindustrie . Geschäftsstelle: Ver¬
ein DArischer Kaliinteressenten . Berlin . Anhaltstraße 7III , Tel.
Lützow 1620. Geschäftsführer : Bergassessor Karau.

15. Fachausschuß für die Gummiinduftrie . Geschäftstührender
Ausschuß : 1. Lmdemann , Verband Deutscher Kautschukfabriken,
Berlin , Neue Friedrichstraße 52. 2. Sachs , Fabrikarbciterverband,
Berlin . Geschäftsstelle: Neue Friedrichstraße 52. Tel . Zentrum 1894.

16. Fachausschuß für das gesamte Papierfach . Geschäfts¬
führender Ausschuß : l . Herr Alexander Flinsch , Berlin 81V. 68,
Alexandrrnenstr . 110. 2. Herr Paul Thränert , Gutenberg -Berband,
Berlin , Kaiser Franz -Grenadier Platz 14. Geschäftsstelle: Reichs-
kommissar zur Sicherstellung des Papierbedarfes , Berlin 8W . 68
Alexandrinenstr . 110, Tel . Moritzpl . 1768.

17. Fachausschuß für die Textilindustrie.
a) Unterausschuß für Baumwolle : Vorsitz : Dr . W . Schmie¬

wind , Baden -Baden , Hotel zum Hirsch. Geschäftsstelle: Reichs-
wirtschastsstelle sür Baumwolle , Berlin , Krausenstr . 17/8 . Tel.
Zentr . 1693.

b) Unterausschuß für Molle : Vorsitz: Kommerzienrat Franz
Abellis , Forst Lausitz. Geschäftsstelle: Reichswirtschaftsstelle sür
Wolle , Berlin , Mohrenstr . 10, Tel . Zentr . 7400.

e) Unterausschuß für Seide: Vorsitz: Abr. Frowein, Elberfeld
Geschäftsstelle: Reichswirtschaftsstelle sür Seide , Berlin , Viktoria-
Luiseplatz 8, Tel . Kurf . 6016.

d) Unterausschuß für Kunstspinnstoffe und Stoffabfälle.
Geschäftsstelle: Reichswirtschaftsstelle für Kunstspinnstoffe und Stoff¬
abfälle , Berlin SW 19, Leipzigerstr . 76, Tel . Ztr . 6983.

e) Unterausschuß für Flachs . Vorsitz : Fabrikant Georg
Müller , Berlin 8W 19, Krausenstr . 25/28 . Geschäftsstelle:
Reichswirtschaftsstelle für Flachs , Berlin , Krausenstr . 25/28 , Tel.
Ztr . 11000.

k) Unterausschuß sür Hanf. Geschäftsstelle: Reichswirtschafts-
stelle sür Hanf . Berlin , Hedemannstr . 6, Tel . Lützow 283 >.

g) Unterausschuß für Jute . Geschäftsstelle: Reichswirtschafts
stelle für Jute , Berlin , Unter den Linden 34 Tel . Ztr . 1423/6.

h) Unterausschußfür Hartfaser. Geschäftsstelle: Reichs¬
wirtschaftsstelle für Hartfaser , Berlin , Hedemannstr . 6, Tel . Lützow 909.

i) Unterausschuß für Ersaiffpinnstoffe.
Geschäftsstelle: Reichswirtschaftsstelle für Ersatzspinnstoffe,

Berlin , Unter den Linden 34. Tel . Zentrum 1423/6.
k) Unterausschuß für Kunstseide »nd Stapelfaser.
Geschäftsstelle-: Unterausschuß für Kunstseide und Stapelfaser,

Berlin , Budapesterstr . 6. Tel . Lützow '63S42. ■'
Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. Februar 1919. 771

Laden - Vermietung.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zum

31. März 1820 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
a) in der neuen Kolonnade:

Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,
, d ) in der alten Kolonnade

Bogen Nr . 10—11 mit 2 darüber liegenden Räumen,
. . 16- 19 , 2 „ . „
. . 33- 36 , 2 ,
" ' ^ „ . ., u . evtl.
.» » 20—21 „ 1 „ „ Raum.

Schriftliche Angebote erbittet die Unterzeichnete Verwaltung
Die Bedingungen des Mietvertrages können aus unserem

Kechnungsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden , den 14. November 1918.

Städtische Kurverwaltung.

Bckanntnrachlurg
!>etr . Verabreichung wannen Frühstücks an arme Schulkind -!

Die hier im Winter eingefüt,ne Verabreichung warmen Früß
ftürfS cm arme Schulkinder erfreute sich seither der Zuslimm »»!
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bü :g0
schuft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter T
Mittel zufließen läßt , um den armen Schnlkindern , die zu Hall
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Tel'
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangen-'
Winter konnten durchschnittlich 2450 vott den Herren Rektm '
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zelt gespeist werden. 7 "
Zahl der ansgegcbenen Portionen betrug 218332.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe der, arn '
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört lil
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist d
miß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringt

Gaben deren Empfang öffentlich bekannlgcgebeii wird , nehi»««
entgegen die Mitglieder der Armendepntation und zwar die Her,'""

Stadtrat Rentner Kraft , Biebrncher Straße 36 ; Stadtverordiul»
Müller , Platter Straße 63 ; Stadtverordneter Geh. Sanitütsra : D
Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter BauunternehÄ
Ochs. Kaiser Friedrich -Ring 74 ; Stadtverordneter Rechnungs:«
Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorstehcr-Stellvertreter Fabri ' -
Hüppli , Wörthstraße 4;  Bezirksvorsteher - Stellvertreter 8c V
Henrich. Erbacherstr . 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Uhrig , Albr Ä
"ratze 3t ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Schlossermeister Philu, »«
Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher-Stellvertieler Lehrer Lau:!
Eckernförde,traße IO; Bezirksvorstcher -Stellvertreter Elektrotechnik
Jeckcl. Ziete- rmg 1 ; Bezirksvorsteher Rentner Flößner . Ei - tz«
stratze 8 ; Bezirksvorsteher -L-tellvertreter Lehrer a. D . Kuphatvl
L-'/hringerstraße 84 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirös
nasse 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard Mülle!
fl' aßk 4 : Bezirksvorsteher-Stellvertreter Kaufmann Denninaholl
3!?:ostratze 46 ; Bezirksvorsteher -Stellvertrcter Hotelbesitzer Hat!'!
K> Bnrgstratze 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz Diarktstr 2i
sowie das städtische Armenbureau , Marktstraße I. Zimmer Nr . A

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben aiinal
bereit erklärt:

^Herr Hoflieferant August Engel . Hauptgeschäft Taunii«
stratze >2/14 . Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Rheinstratze lAN' «»- oiwiautiujuiit wviii,etmuratze 2, Rhernfiratze !2*
Neugasse 2 , und Faulbrunnenstraße 13 ; Herr Hoflieferant
Hees. Große Burgsir . 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch. Michel»
derg 2.

Wlesbadeis . den 1^. Oktober I9l «.
Namens der städtischen Arm -n-Depniatlon.

Boi gm an n , Beigeordneter.

Brennholzverkauf.
Zur Behebung des Notstandes an Brennstoffen wird m W

Zeit vom 3. Februar bi « 1. Mär , 1919 auf dm städtisch««
Lagerplätzen — Bauhof : Weidenbornstraße , Boseplatz, Dotzheim^
Straße 172, Lahnstraße 47, Platterstraße 102 — oftnfertig he»
gerechtetes (geschnittenes und grob gespältenes ) Brennholz z« ck
mäßigten Preisen und zwar der Zentner zu

4.50 Mk. ab Lager , bezw.
5.25 Mk. frei Keller

m Mengen bis zu 10 Ztr ausgegeben. Die Zahlung sür die i«
beziehendeMenge hat zuvor an der Kasse des Holzamtes : Friedri»
straße 19, Zimmer 3, unter Vodage der Brennholzkarte und d»
Haushaltsausweises zu erfolgen nach folgender Reihenfolge .-
Haushaltungen mit Namen mit Ansangsbuchstaben

A - B am Montag , den 3.' Februar 1919.
C—D „ . Dienstag , „ 4.
E—F „ Btittwoch, , 5.

G „ Donnerstag, „ 6.
33 „ Freitag, .„ 7.
J ,, Samstag , „ 8.

Wierbade », den 30. Januar 1919.

1919,
1919.,
1919,
1919,
1919.

Der Maziftral.

Die Gebührensätze auf dem Lebensmittelmarkt erfahren i«
nachfolgenden Änderungen:

Ab I. März >919 beträgt
1. die Wiegegebühr 5 Pfg . für je 25 kg,
2. die Gebühr sür einmalige Benutzung des Lastoofzuas 10 Pf ««
3. die Gebühr für Einstellung von Waren 20 Pfg für die Traglol

Wiesbaden , den 1. Februar 1919.
Der Magistrat . Marktverwaltnug.

Gestorben:
Am 24. Januar . Witwe Philippine Becker, ged. Grub «, 69 i

Werner Weiß l Monat.
Am 25. Januar . Ehefrau Christiane Junker , ged. Hartmaib

B t? ’ 7^ mm  ^ U9Û e Bedeknecht 15 I . Tagiöhner Kw
Am 26. Januar . Näherin Marie Antonh 57 I . Dienst

Mädchen Margarete Spielmann 21 I . Witwe Katharine Bauet
geb. Debus 26 I . Witwe Margarete Lenz, geb. Harhof 87 3

Am 27. Januar . Polierer Kurt Klöden 2-, I . Schuhmacher
Meister Jakob Jochu « 69 I . Privatiere Lu se Dörmpf 79 Z

Am 28. Januar . Witwe Elisabetha Wasum , geb. Paff 7i 3
Taglöhner Heinrich Stippler 71 I . Schü er Kurt Retzel 10 5
Rechnungsrat Heinrich Pe ' ersen 67 I . Privatiere Mathilde Linde»
born 77 I . Witwe Philippine Diefenbach, geb. Schön 70 A
Major a. D. Ludwig Karl Freiherr von Treusch Buttlar -Brandelb
fels 51 I . Vera Pors , ohne Beruf 18 I.

Staude somt.

Wiesbadener Nachrichten.

Obstbaumpflege und -Pflanzung betr.
Die Obstdaumbesitzer werden aufgefordert , das Reinigen ihrer

Obstbäume von Moosen, und Flechten sowie das Ausschneiden von
dürrem Holz und die Entfernung abgestorbener Odstbäume bis
zum l .̂ März 1919 herbeizuführen.

Säumioe Obstbanmbesttzer werden ans Grund der Regierungs¬
polizeiverordnung vom 5. 2. 1897 zur Ausführung ^ der Arbeiten
angehalten und bestraft werden.

Die Baumschulbefitzer sind in der Lage, gut entwickelte Bäume
zur Anpswnzung für Neuanlagen und zum Ersatz abgängiger
Bäume liefern zu können.

Wiesbaden , den 28. November 1918. 497
Der Oberbürgermeister.

Lebensmittelverteilung . Wie durch die Zeitungen bekan^
gegeben ist, wurde die Kopfmenge an Kartoffeln für HaÛ /
Haltungen die nicht eingekellert haben, vom 3. Februar ab von"
auf 5 Pfund herabgesetzt. Der Magistrat ist leider nicht in
Lage, selbst diese herabgesetzte Menge zur Ausgabe bringen -^
können, da die erwarteten Zufuhren ausgeblieben find. Deshal'
können nur 2 Pfund Kartoffeln an jede Person abgegeben werde»
Als Ersatz sür die Btinderausgabe an Kartoffeln werden an je^
Person , die Kartoffeln weder eingekellert hat noch Selbstversorg «'
ist, 250 g Teigwaren verteilt werden. Nähere Bekäi>ntmachur>»
über ^ Preis und Ausgabestelle folgt noch. Außerdem ist di«
Fleisch l̂nenge von 200 g aus 250 g erhöht worden^^ vvu g uu | cx ob  g eujuiji. u-oroen. vc»*’
weitere Erhöhung für diese Woche ist bei der gegenwärtigen Vi «̂ -
Belieferung leider nicht möglich Der Magistrat wird aber bemÄ

Meldwegsperrung betr.
Der in der verlängerten Riederbergstraße liegende Feldweg

im Distrikt Atzelberg und der vvti der Blindenanstalt nach der
Klingeoftraße führende Feldweg werden auf die Dauer der Bau¬
arbeite « in der Danneckerstraße für den Durchgangsverkehr gesperrt.

Wiesbaden, de« 20. Januar 1919. 725
Der Oberbürgermeister.

sein, in der folgenden Woche die Fleischration auf 300 g  zu ««!
höhen. Sauerkraut kann in jeder gewünschten ' Menge markenst«̂
zum Preise von 35 Ps . das Pfund in den Kolonialwarenhandlung «/
bezogen werden. Die Ausgabe der Salzheringe ist auf
ganze Woche ausgedehnt worden , damit jeder Andrang der -Kaw
berechtigten vermieden wird . Um aber den beabsichtigten Zweck C
erreichen ist es notwendig , daß sich jede Haushaltung genau an
vorgeschriebene Buchstabeneinteilung hält . Bei Abholung der Saft'
Heringe bittet man Papier und Kleingeld mitzubririgens

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wie « i « de*

kucke!

Bexngiprei,
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